
 

 

       

Zu Gast waren der neue Ehrenamts-
koordinator, Michael Cahnbley und 
die stellvertretende Landesvorsit-
zende, Sandra van Heemskerk, die 
über die Einkommensrunde 2023 re-
ferierte. Sie stimmte die örtlichen 
Vertrauensleute schon einmal auf Ar-
beitskampfmaßnahmen im Frühjahr 
des kommenden Jahres ein.  

Für alle Streikwilligen von Wichtig-
keit ist, dass die komba gewerk-
schaft ein Aktionsgeld von tagtäg-
lich 100,00 € im Streikfalle aus-
zahlt. Zum Einsatz kommt dann 
auch die neue komba Mitglieder-
App, über die dann der Streikaus-
weis und die Auszahlung kurzfristig 
abgewickelt werden können.  

Daneben berichteten die Vertrau-
ensleute Neuigkeiten und Prob-
leme aus ihren Ämtern, Fachbe-
reichen und Betrieben. Das 
nächste Vertrauensleute-Treffen 
ist für das Frühjahr 2023 geplant. 
Hoffentlich dann auch wieder in 
Präsenz.  
 

Treffen der komba Vertrauensleute 
Nach coronabedingten Einschränkungen konnten sich die komba Vertrauensleute nun wieder am 
22.11.2022 zu einer Zusammenkunft in Präsenz treffen.  
 

Kitas erhalten komba Weih-
nachtsgruß 

Unsere komba Vertrauensfrauen 
aus den Kitas haben es sich auch 
dieses Jahr wieder nicht nehmen 
lassen, kleine Überraschungstüten 
für die Einrichtungen zusammenzu-
stellen. 

Wir verraten an dieser Stelle natürlich 
Nichts über den Inhalt der Tüten, denn 
dann wäre es keine Überraschung mehr.  
Hiermit möchten sich die komba Vertrau-
ensfrauen bei allen Kolleg*innen der 
Kitas für deren engagierte und tolle Zu-
sammenarbeit im Jahre 2022 bedanken 
und stehen auch weiterhin für Fragen und 
Anregungen gerne zur Verfügung.   
Ihre erste Ansprechpartnerin ist Martina 
Meinhardt im Personalrat unter der Ruf-
nummer 02161/25-3547 oder per Email 
Martina.Meinhardt@Moenchenglad-
bach.de  
 

v.l.n.r.: Michael Cahnbley, Gisela Kuhlen, Axel Küppers, Sandra van Heemskerk, Sebastian Willer 

v.l.n.r.: Martina Meinhardt, Sabine Geisler, Nicol Gieron, Josipa Tadic, 
Nicole Alonso, Marta Chudy 
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Warum ist es für dich so 

wichtig auch Stellung zu be-

ziehen? 

kombär: Im verdi-IGEL sind so 

einige Aussagen getroffen 

worden, die nicht unwiderspro-

chen bleiben dürfen. Hier 

wurde mit Unterstellungen und 

Desinformationen gearbeitet – 

und das kann nicht sein. 

 

Nenne doch einmal ein Bei-

spiel hierfür? 

kombär: Ein Thema war, dass 

bei den Unterstützungsunter-

schriften keine gleichen Vo-

raussetzungen gegeben wa-

ren und die komba Kandi-

dat*innen schon viel früher 

Unterschriften sammeln konn-

ten.  

Ich glaube eher, dass die Kan-

didat*innen von verdi mehrere 

Probleme gleichzeitig hatten.   

Eine Wahl muss immer sehr 

gut vorbereitet werden. Zum 

einen muss man sich mit den 

gesetzlichen Wahlvorschriften 

auskennen und zum anderen 

organisatorisch viele Vorberei-

tungen treffen und vor allem 

Präsenz zeigen. 
 

Im IGEL lass es sich so, als 

wenn die Wahl total überra-

schend terminiert wurde.  

kombär: Ein Blick ins Gesetz 

verschafft oftmals unverhoffte 

Klarheit. Aus § 177 Abs. 5 

SGB IX ist für jedermann er-

sichtlich, dass die Wahlen im 

Zeitraum 01.10. bis 30.11. 

stattfinden. Wann die Unter-

stützungsunterschriften ge-

sammelt werden dürfen ist 

nicht gesetzlich fixiert.  

 

 

 

Da kann ich nur auf meinen Kol-

legen Vogel verweisen, denn nur 

der frühe Vogel fängt den Wurm. 

 

Was heißt das denn jetzt kon-

kret? 

kombär: Die Einsicht in das 

Wählerverzeichnis ist überhaupt 

nicht notwendig. Als erstes muss 

ich natürlich meine eigenen Ge-

werkschaftsmitglieder aktivieren 

und um Unterstützungsunter-

schriften bitten.  

kombär im Interview zur SB Wahl 
 

Hallo kombär, 
Du als unser komba Gewerkschaftssekrebär möchtest gerne zum Thema der Wahlen zur Schwerbe-
hindertenvertretung auch Stellung beziehen. Wir haben da mal ein kleines Interview vorbereitet. 
 

Dann aber auch bekannte Kol-

leg*innen in der gesamten Ver-

waltung ansprechen. Dies haben 

die komba Kandidat*innen früh-

zeitig gemacht und zahlreiche Un-

terschriften sammeln können. 

Kann es vielleicht sein, dass verdi 

die eigenen Mitglieder nicht im 

Blick hatte oder überhaupt nicht 

angefragt hatte für Unterschrif-

ten?  

 

Welche Aspekte muss man 

denn noch so beachten? 

kombär: Zu einer guten Vor-

bereitung müssen natürlich 

die Kandidat*innen geschult 

werden, damit diese sich 

ebenfalls mit dem Wahlver-

fahren auskennen und wissen 

worum es geht. Die komba 

nrw bietet hierzu immer sehr 

frühzeitig entsprechende 

Schulungen an, die unsere 

Kandidat*innen dann auch 

gerne in Anspruch genom-

men haben. 

 

Es wurde auch behauptet, 

der Wahlvorstand hätte 

nach Abgabefrist des Wahl-

vorschlages noch Unter-

schriften eingesammelt. 

Was sagst du dazu? 

kombär: Totaler Quatsch! Bei 

Kenntnis der Wahlvorschrif-

ten wäre eine derartige Aus-

sage wohl nicht getroffen wor-

den. Es ist so, dass der Wahl-

vorstand die Unterstützungs-

unterschriften prüft. Dabei ist 

wohl festgestellt worden, 

dass mehrere Wahlberech-

tigte beide Wahlvorschläge 

unterstützt haben. Der § 6 

Abs. 4 der Wahlordnung für 

die Schwerbehindertenwah-

len ist da eindeutig. Der Wahl-

vorstand muss dann diese 

„Mehrfachunterstützer“ an-
schreiben und eine Erklärung 

anfordern, welchen Wahlvor-

schlag denn seine Unter-

schrift unterstützen soll. Der 

Wahlvorstand hat hier absolut 

korrekt gehandelt.  
 

 
Weiter Seite 3 … 
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Wie sieht denn so ein Mus-

terkandidat*in aus deiner 

Sicht aus? 

kombär: Bekanntheit, Beliebt-

heit und Vertrauenswürdigkeit 

bei den Kolleg*innen ist ein 

großer Vorteil. Wie schon ge-

sagt, man sollte das Wahlver-

fahren kennen und ganz wich-

tig ist, während der Wahl diese 

aktiv zu begleiten, Stimmen zu 

sammeln und Präsenz zu zei-

gen. Man munkelt in der Ver-

waltung, dass die verdi-Kandi-

dat*innen allesamt während 

der Wahl nicht vor Ort waren 

und sich im Urlaub befanden. 

Aber wie sagt der Volksmund 

schon, ohne Fleiß kein Preis 

oder kann man so machen, ist 

dann aber Kacke. 

 
Was hältst du denn von dem 

Vorschlag des verdi-Ge-

werkschaftssekretärs, aus 

Protest den Wahlzettel un-

gültig zu machen? 

 

kombär: Nicht viel. Im gesam-
ten Interview ist viel von De-
mokratie gesprochen und für 
sich in Anspruch genommen 
worden. Der Aufruf Wahlzettel 
ungültig zu machen ist mit 
meinem Demokratieverständ-
nis nicht vereinbar und ledig-
lich ein plumper Versuch Stim-
mung zu machen. Erfreuli-
cherweise konnte man bei der 
öffentlichen Auszählung der 
Wahl feststellen, dass ledig-
lich ein einziger Wahlzettel in 
dieser Art „verunstaltet“ wurde 
und ungültig war. Für mich 
heißt das, unsere Kolleg*in-
nen lassen sich nicht für 
dumm verkaufen und vor ei-
nen Karren spannen – und 
das ist auch gut so. 
 
Gibt es etwas Abschließen-
des noch, was du uns sagen 
möchtest? 
kombär: Für mich verdichtet 
sich der Eindruck, dass der 
Gewerkschaftssekretär von 
verdi mit diesem Interview von 
den eigenen Fehlern, Organi-

sationsschwächen und Un-
zulänglichkeiten bei dieser 
Wahl ablenken möchte. Als 
alter Verwaltungsbär erin-
nere ich mich daran, dass es 
vor einigen Jahren bei einer 
Wahl zur Schwerbehinder-
tenvertretung ebenfalls zu ei-
nem ungültigen Wahlvor-
schlag von verdi gekommen 
ist und dass wegen gleichar-
tiger Fehler. Eigentlich sollte 
man aus Fehlern lernen – ei-
gentlich.  
Zum Schluss möchte ich den 
neugewählten Schwerbehin-
dertenvertretern ganz herz-
lich zur Wahl gratulieren und 
wünsche Ihnen eine erfolg-
reiche Amtsperiode und je-
derzeit ein glückliches Agie-
ren zum Wohle unserer Mit-
arbeitenden.  
 
 

kombär im Interview zur SB Wahl 
 
Fortsetzung von Seite 2 
 

NEUE Besoldungstabellen eingetroffen 
 

Ab dem 01.12.2022 erhöhen sich die 
Besoldungsbeträge für die Beamt*in-
nen.  
Die beliebten komba Taschentabellen 
sind eingetroffen und werden durch die 
Vertrauensleute entsprechend in den 
Fachbereichen verteilt werden. 
  
Gerne können Sie bei Bedarf diese 
auch bei den komba Personalräten an-
fordern.  
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Zur Einführung bekamen die Besu-
cher*innen einen Film zu sehen. 
Danach stand die große Stadion-
führung an. Vom Presseraum über 
die Mannschaftskabinen bis hin zu 
den Logen war alles dabei. Nun 
gab es genügend Zeit um die Foh-
len-Welt, das Vereinsmuseum, zu 

besuchen. Vieles rund um die Ge-
schichte der Borussia ist hier zu 
sehen und auch Exponate zu be-
wundern. Nach so vielen Erlebnis-
sen ging es erst einmal zur Stär-
kung in die Gastronomie von 
Borussia.  

Die Zeit wurde auch für viele Ge-
spräche und den Austausch ge-
nutzt. Als Abschluss fand der ein 
oder andere aber auch noch eine 
Kleinigkeit im Borussia Fanshop. 
Rundum eine tolle Seniorenveran-
staltung.  
 

komba goes Borussia 
Am 20.10.2022 verbrachten 25 Ruheständler*innen der komba gewerkschaft einen erlebnisreichen Tag 
bei unserer Borussia 


